
 
 Einwohnerrat 

 

 Interpellation 
 

65/11  betreffend finanzieller Beitrag an das Museum Rainmühle 

Die FDP.Die Liberalen Luzern halten in ihrem Positionspapier fest, dass die Kultur ein öffentli-

ches Gut ist. Deshalb soll die öffentliche Hand grundsätzlich die Kultur fördern und unterstüt-

zen. Denn die kulturelle Vielfalt ist ein wichtiger Erfolgsfaktor für den Kanton und die Gemein-

den. Ebenso vermögen kulturelle Einrichtungen eine grosse interne wie externe Strahlkraft zu 

entfalten und wirken sich direkt auf die Standortattraktivität aus, was den massvollen Einsatz 

von Steuergeldern rechtfertigen kann. Das staatliche Engagement ist aber nur dann sinnvoll 

und zweckmässig, wenn durch private Initiative die Grundlagen für einen zweckmässigen und 

sinnvollen Einsatz von öffentlichen Geldern gewährleistet werden kann. Voraussetzungslose und 

unkontrollierte Beiträge an die Kultur, welche zudem keinen Mehrwert für das Gemeinwesen er-

zielen, lehnen wir dagegen kategorisch ab.  

Mehrere Presseartikel haben sich mit dem finanziellen Engagement der Gemeinde Emmen an 

der Rainmühle befasst, ohne damit aber wirklich Klarheit schaffen zu können. Vielmehr wird der 

Gemeinde zur Last gelegt, in diesem Falle ihre kulturpolitische Verantwortung zu vernachlässi-

gen. Es ist daher von allgemeinem Interesse, dass die Gemeinde Emmen ihre Beiträge an die 

Kulturinstitutionen klar kommuniziert. In diesem Zusammenhang stellt die FDP Fraktion folgen-

de Fragen an den Gemeinderat:  

1. Gestützt auf welche Grundlagen erfolgt in der Gemeinde Emmen die Kulturförderung? 

2. Gehört die Rainmühle zu den unterstützungswürdigen Kultureinrichtungen? 

3. In welchem Umfang hat die Gemeinde Emmen das Museum Rainmühle in den vergange-

nen Jahren unterstützt (finanzielle Leistungen, Sachleistungen, Dienstleistungen)? 

4. Sofern keine solchen Leistungen erbracht wurden, sollen die Gründe dafür aufgezeigt wer-

den. Ebenfalls wäre darzulegen, unter welchen Vorgaben die Gemeinde Emmen die Rain-

mühle unterstützen würde. 
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